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von Schichau im Umbau begriffene Panzerſchiff 
3. Klaſſe „Baiern“ in Augenſchein zu nehmen. 

— Bei der Berechnung der vorausſichtlich 
im Jahre 1897—98 aufkommenden Zolleinnahme 
und der Einſtellung eines entſprechenden Betrages 
in den Etatsentwurf mußte auch der Umſtand 
in Betracht gezogen werden, daß im größten 
Theile der dieſer Berechnung zu Grunde zu 
legenden Fraktionsperiode vom September 1894 
bis zum Auguſt 1896, nämlich bis zum 25. Juli 
1896 für die Einfuhr aus Spanien und den 
ſpaniſchen Kolonien die durch kaiſerliche Verord⸗ 
nungen beſtimmten erhöhten Zollſätze in Gel⸗ 
tung geweſen waren. Man hätte in Folge 
deſſen eigentlich das dadurch in der genannten 
Zeit aufgekommene Mehr von dem ſonſtigen 
Etatsanſatze in Abzug bringen müſſen. Jedoch 
hat man davon Abſtand genommen, weil 
man annimmt, daß der in Folge der An⸗ 
wendung der Sätze des allgemeinen deutſchen 
Zolltarifs für die Einfuhr aus Spanien und 
den ſpaniſchen Kolonien zu erwartende Ein⸗ 
nahme⸗Aus fall durch die vorausſichtliche Steige⸗ 
rung der Einfuhr aus Spanien u. ſ. w. ſowie 
durch Mehreinnahmen aus Anlaß der für die 
Artikel der Zolltarifnovelle vom 11. Mai 
1895 und nach dem letzten Zuckerſteuergeſetz vom 
1. Juli 1895 bezw. 30. Mai 1 ab ein⸗ 
getretenen Aenderung der Zollſätze ausgeglichen 
werden wird. 


— In einer Sitzung des Reichsamts des 
Innern, welche kürzlich unter Betheiligung von 
Vertretern der intereſſirten Miniſterien ſtattfand, 
wurde beſchloſſen, Erhebungen über die Koſten 
anzufteilen, die mit der Einführung einer obliga⸗ 
toriihen Leichenſchau in Preußen verbunden 
wären. Betheiligt in der Angelegenheit ſind in 
erſter Linie das Kultus⸗ und Finanzminiſterium. 
Bekanntlich wird in den mediziniſchen Kreiſen die 
Einführung einer obligatoriſchen Leichenſchau, die Verwendung unſerer Soldaten dazu, um 
namentlich im Intereſſe der längſt als überaus ehrliche Wähler ihres Wahlrechts zu berauben. 
wichtig erkannten Medizinalſtatiſtik ſeit Langem So offene, brutale Gewalt, wie fle bei den 
gefordert. Eine endliche einheitliche Regelung] un ariſchen Wahlen vorkäme, würde man in 
biefer Angelegenheit würde namentlich von den Oeſterreich nicht ertragen; er kenne keine Partei, 
Medizinern mit Genugthuung begrüßt werden. 1 ſo ar le: wäre, wie die ungarische 

— Eine ſtudentiſche Kundgebung in der] Regierungsklique“. Die Antiſemiten bejubelten 
Duellfrage erfolgte geſtern Nachmittag in einer] die Rede und auch die Gallerie ſtkrantte in den 
39/ſtündigen Verſammlung der Studirenden der] Beifall ein. Die Vertreter der großen Parteien 
Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg. Mit ſchwiegen gänzlich. Die Antwort Badenis war 
278 gegen 176 Stimmen wurde der Antrag ab⸗ nicht ſcharf genug, um den böſen Eindruck wett: 
gelebut, die Einrichtung eines Ehrengerichts zu zumachen, den die Rede Luegers in Ungarn 
befürworten, das für alle ſtudentiſchen Kreiſe hervorrufen wird. Badeni kam nicht über allge⸗ 
Deutſchlands maßgebend fein ſolle und für die mein tadelnde Worte hinaus. Bezeichnend für 
Abſchaffung des Duells einzutreten habe. die Stimmung des Parlaments und für den 

Eine außerordentliche Verſammlung der Aue ene Re 7 e 

BG; v eitsantr attai⸗ in⸗ 

Anwaltskammer zu Berlin iſt auf den 28. d. M. mie anden e eder itälegu,. ein 


timmig angenommen wurde. 
anberaumt. Auf der Tagesordnung ſteht u. A. * e un 
die Wahl eines Vorſtandsmitgliedes an Stelle 
des ermordeten Juſtizraths Levy für den Reit 
ſeiner Amtsdauer, ferner Berathung über die 
Anträge der Vorſtände des deutſchen Anwalts⸗ 
vereins und der Hülfskaſſe auf Begründung 
einer Zwangsverſicherung für die deutſchen Rechts⸗ 
anwälte. b y y 


— Ein baieriſches Blatt berichtet, es ſei 
neuerdings gegen einen Offizier, der ſich als 
grundſätzlichen Gegner des Zweikampfes bekannte, 
ehrengerichtlich die Entlaſſung mit ſchlichtem Ab⸗ 
ſchied erkannt worden; dieſes Urtheil ſei aber 
vom Prinz⸗Regenten vernichtet, und es ſei dahin 
entſchieden worden, daß kein Grund vorliege, 
einen Offizier, der einen ſolchen Standpunkt ein⸗ 
nehme, zu entlaſſen. Das baieriſche Kriegsmini⸗ 
ſterium ſoll demgemäß eine Aenderung der 
Satzungen über die Ehrengerichte verfügt und 
damit die Beſeitigung des Zweikampfes aus der 
bateriſchen Armee vorbereitet haben. Der „Ger⸗ 
mania“ wird dieſe Nachricht von gut unterrichte⸗ 
ter Seite als „durchaus authentiſch“ bezeichnet. 
Wir würden die Beſtätigung der Meldung mit 
großer Befriedigung begrüßen. Man erinnert 
ſich, daß in den ſechziger Jahren in Berlin drei 
Grafen Schmieſſing⸗Kerſſenbrock, einzig und allein 
weil ſie als gute Katholiken ſich theoretiſch gegen 
den Zweikampf, und zwar nur in vertraulichem 
Geſpräch, erklärt hatten, mit ſchlichtem Abſchied 
entlaſſen wurden. Es iſt auch wiederholt in der 
Preſſe erwähnt worden, daß Mitglieder ſolcher 
ſtudentiſcher Verbindungen, die den Zweikampf 
grundſätzlich verwerfen, von der Zulaſſung zur 
Offiziersprüfung ausgeſchloſſen wurden. Die 
Entſcheidung in Baiern wäre noch kein Duell⸗ 
verbot, aber doch ſchon die Aufhebung der Duell⸗ 
pflicht. Und in Preußen? Was iſt hier bisher 
geſchehen, um den Duellzwanz, der zwar nicht 


Zur Stütze dieſer Hypotheſe erzählt Lazare fol⸗ 
Dentſchland. genden thatſächlichen Vorfall: & 

Berlin, 17. November. Wenn der Zweck, 
welcher mit der Berufung des Landtages vor 
Weihnachten verfolgt wird, erreicht werden ſoll, 
ſo muß die Zeit von knapp vier Wochen bis zur 
Weihnachtspauſe zur Erledigung der dringenden 
geſetzgeberiſchen Arbeiten voll ausgenutzt werden. 
Und zwar wird es für die Erreichung dieſes 
Zweckes von beſonderer Wichtigkeit ſein, möglichſt 
bald in die kommiſſariſche Berathung, welcher 
wohl ſowohl die Vorlage, betreffs der heſſiſchen 
Ludwigsbahn, als die Schuldentilgungs⸗ und 
Konvertirungsgeſetze, als die Abänderung des 
Wittwenpenſtonsgeſetzes ſowie endlich das Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetz unterzogen werden dürften, ein⸗ 
treten zu können. Unter dieſer Vorausſetzung iſt 
zu hoffen, daß vor Weihnachten nicht blos die 
Vorlage über die heſſiſche Ludwigsbahn nebſt 
dem dazu gehörigen Nachtragsetat erledigt wird, 
ſondern daß auch die beiden Finanzgeſetze 
wenigſtens die zweite Leſung paſſirt haben. 
Wenn, wie nach den vorliegenden Andeutungen 
kaum zweifelhaft iſt, bei dem Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetze eingehende Erörterungen ſowohl über die 
Mindeſtſätze für Grundgehalt und Dienſtalters⸗ 
zulage als über die Finanzirung der Vorlage 
ſtattfinden werden, ſo wird man zufrieden ſein 
müſſen, wenn bis zur Weihnachtspauſe die kom⸗ 
miſſariſche Berathung zum Abſchluß gelaugt und 
in der Weihnachtspauſe der Bericht fertig geſtellt 
werden kann. 

Daß die Arbeiten vor Weihnachten wenigſtens 
ſoweit gefördert werden, wie vorher angedeutet, 
iſt für die weitere erſprießliche Geſtaltung der 
Verhandlungen des Landtages von beſonderer 
Bedeutung. Wenn auch vorausſichtlich unmittel⸗ 
bar nach dem 8. Januar wieder mit den Arbei⸗ 
ten wird begonnen werden können, ſo wird es 
doch angeſichts der Komplikation des Etats mit 
der Beamtenbeſoldungsverbeſſerung noihwendig 
ſein, dic ganze Kraft auf die Etatsberathung zu 
konzentriren, damit das Abgeordnetenhaus mit 
derſelben ſpäteſtens bis zum 15. März zum Ab⸗ 
ſchluß kommt und ſo der Etat rechtzeitig fertig⸗ 
geſtellt werden kann. Je mehr von dem geſetz⸗ 
geberiſchen Penſum des Abſchnittes vor Weih⸗ 
nachten unerledigt in die Zeit nach Neujahr über⸗ 
geht, umſo ſchwieriger wird die Löſung dieſer an 
ſich nicht leichten Aufgabe. 

Es erſcheint daher im hohen Grade wün⸗ 
ſchenswerth, daß die erſten Leſungen der erwähn⸗ 
ten fünf Vorlagen noch in der letzten November⸗ 
woche ſtattfinden und daß bei der vorausſichtlich 
mehrtägigen Dauer dieſer Berathungen ſchon am 
Dienftag, dem 24. November, in dieſe eingetreten 
werden kann. Das wird aber nur dann möglich 
ſein, wenn die Vorlagen am Freitag, dem Er⸗ 
öffnungstage ſelbſt, dem Abgeordnetenhauſe zu⸗ 
gehen, was allerdings, wie uns verſichert wird, 
der Fall ſein dürfte. 


— ueber die Unterredungen, welche die 
Delegirten des Landesvereins preußiſcher Volks⸗ 
ſchullehrer am 9. November d. J. mit dem 
Finanzminiſter Dr. Miquel und dem Kultus⸗ 
miniſter Dr. Boſſe gehabt haben, liegt jetzt ein 
ausführlicher Bericht vor. Thatſächlich erreicht 
haben die Herren nichts. Beide Miniſter haben 
fie we gen der in der Lehrerbeſoldungsfrage vor 
geſchlagenen Gehaltsſätze von 900 bis 1620 
Mark getröſtet mit dem Hinweis darauf, daß 
durch das Geſetz wenigſtens eine feſte 
Grundlage für die Regelung der Lehrergehülter 
geſchaffen werde, auf der ſpäter weitergebaut 
werden könne. Beide aber haben auch angedeutet, 
daß fie unter Umſtänden nicht abgeneigt fein 
würden, höhere Gehälter zu bewilligen, wenn 
irgend Ausſicht vorhanden wäre, die Zuſtimmung 
des Landtags zu erhalten. Herr Miquel hat das 
beſonders deutlich ausgeſprochen, als er ſagte, 
beſſeres ſei zu erwarten, „wenn die Landwirth⸗ 
haft durch Erzielung höherer Getreidepreiſe ſich 
in beſſerer Lage befinde“. Herr Miquel ſcheint 
ſogar wegen der Zuſtimmung zu der jetzigen 
mehr als beſcheidenen Vorlage nicht ganz ohne 
Sorge zu ſein. Er erinnerte daran, daß ein 
Theil der Abgeordneten, d. h. die Konſervativen, 
einem Beſoldungsgeſetze nur im Rahmen eines 
allgemeinen Schulgeſetzes zuſtimmen wollten. 
Er wiſſe thatſächlich nicht, fügte er hinzu, was 
werden ſolle, wenn das Geſetz wieder fallen 
ſollte. Hoffentlich ſehen unſere Agrarier darin 
nicht eine Aufmunterung, das Geſetz wieder, wie 
in der letzten Tagung, im Herrenhauſe zu Falle 
zu bringen. 

— Am 25. d. M. tritt hierſelbſt im Kultus⸗ 
miniſterium die durch Vertreter der Aerzte⸗ \ wan 
kammern erweiterte Wiſſenſchaftliche Deputation] rechtlich, wohl aber thatſächlich beſteht, zu ber 
für das ee * 105 1 1 ſeitigen? 

Miniſterialdirektors Dr. v. Bartſch zu ihrer dieß Bernhard Lazare in Paris wird it 
jährigen Sitzung zuſammen. Die Berathungen nächſter Zeit 1 4e Brofhie über ben Fal 
werden, wie in den vergangenen Jahren, voraus⸗ Dreyfus erſcheinen laſſen. Ein Korreſpondent 
ſichtlich mehrere Tage dauern 15 Nic) viesmal der „Frankf. Ztg.“ hat ſich bereits davon Aus⸗ 
mit einem für den ärztlichen Stand beſonders häugebogen verſchafft und ſchreibt darüber: 
wichtigen Gegenſtande beſchäftigen. Die Gewerbe⸗ Die zweite Broſchüre iſt eine Wiederholung 
ordnung vom 21. Juni 1869 ſieht die Aerzte bekannt des Inhaltes der erſten mit einigen Erweiterun⸗ 
lich als Gewerbetreibende an. Mit Rückſicht hierauf gen. In der Einleitung beftreitet Lazare die 
wünſcht der Kultusminiſter Dr. Boſſe, nachdem ſeit Behauptung, die Richter hätten zahlreiche 
a nation der Gewerbeordnung faſt dreißig Jahre Schuldbeweſfe gehabt, und erklärt, es habe nichts 
berflofjen find, durch die in der Wiſſenſchaftlichenfgegen Dreyfus vorgelegen, als die beiden bekann⸗ 
Deputation für das Medizinalweſen vertretenen ten Dokumente, nämlich der Bordereau und der 
een Re Sachverſtändigen die Frage ein⸗ angebliche Brief des deutſchen an den italieni⸗ 
geben gepräf zu ſehen, ob der durch die Ge- ſchen Militärattachee. Betreffs dieſes Briefes 
watt hat ober edaffene Rechtezuſtand ſich bee hat Lazare den Vertheldiger Bemange interviewt. 
ee ibn nicht, und zwar nicht blos für] Dieſer erklärt, er habe vorm Kriegsgericht die 
die 2 ir I ſondern auch für das Publikum. Unſchuld Dreyfus' betheuert, betheuere dieſe 
Aus = 0 Erlaß re; Rechtslage der Aerzte noch heute. Wenn man wirklich den Richtern 
vor un nad 5 Bocitberbedkdnung, ſowie ohne Vorwiſſen des Vertheidigers einen gehei⸗ 
aus der aa ho it des früher be⸗ men Brief vorgelegt, ſo beweiſe dies, daß die 
ſtandenen mb e beitehenben Pech szuſtandes Anklageaklen keine Schuldbeweiſe enthielten. 
wird ſich ergeben, o 5 nu eine Aenderung der Wenn aber thatſächlich die Rechte der Vertheidi⸗ 
geltenden eee N 1 7 ungen, rathſam er⸗ gung ſo verletzt worden ſeien, ohne daß die 
ſchein. Sole Died ber an Tein, To wird man öffentliche Meinung empört pebieſttee möge 


ſich ſogleich darüber ſchlüſſig machen müſſen, in man die Vertheidigung in Strafſachen überhaupt 
welcher Weiſe der ärztliche Stand fortan zu or⸗ aufheben. Baan ae nicht an der Ohren. 


ganifizen fein wünde. dinzerenſelle bliebe zu er. gaftigteit und Fohalttaät der Mitglieder des 


wägen, icht wenigſtens eine Ergänzung der 1 5 

beftchenben gel 1 Vorſchriften wüͤnſchens⸗ 1 e 5 18 1 ORT 75 ie 

perth fein möchte. Man erſieht hieraus, daß es zu einer Geſetzwidrigkeit verleſtet, wofür ! 0 ſie 
5 ; y verantwortlich ſeien, ſondern derjenige, der ihnen 


ch bei den t en Berathungen um eine : Ä N } 
nen. Eur für weite Kreiſelden, geheimen Brief mitgetheilt habe. Lazare 


Kriegsminiſteriums Beziehungen mit einem der 
niederen Angeſtellten der Botſchaft. Der Ange⸗ 
ſtellte ſammelte Papierfetzen, die er täglich in 
den Papierkörben der Votſchaft fand, ſteckte 
dieſe in fortlaufend nummerirte Kouverts, 
hinterlegte dieſe Kouverts bei dem Concierge 
eines Vorſtadthauſes, wo ſie der Agent gelegent⸗ 
lich abholte. Der Angeſtellte verrieth das Ge⸗ 
. ſeiner Geliebten, Frau Millescamp, die 
ei dem Concierge eines der Kouverts abholte 
und auf die Botſchaft trug, um dort ihren Ge⸗ 
liebten zu denunziren. Da die Kouverts numme⸗ 
rirt worden, wurde das Verſchwinden eines 
derſelben von dem Agenten bemerkt, der am 
gleichen Tage bei dem Concierge vorſprach. Die 
Polizei beobachtete Frau Millescamp, ſah ſie 
aus der deutſchen Botſchaft heraustreten und ver⸗ 
haftete fie in dem Augenblick, als fie das b⸗ 
geholte Kouvert beim Concierge wieder hinter⸗ 
legen wollte. Frau Millescamp wurde im 
Januar 1894 durch das Parifer Zuchtpolſz ge⸗ 
richt wegen Spionage verurtheilt. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 16. November. Im Abgeordneten⸗ 
haus bot die Verhandlung über den Dringlic)- 
keitsantrag Pattai⸗Lueger wegen ſoforliger 
Kündigung des Zoll⸗Handelsbündniſſes mit Ungarn 
den Antiſemiten wieder Gelegenheit zu auf: 
reizenden Reden gegen Ungarn. Prof. Richter 
(deutſche Nationalpartei) ſagte u. A.: „In 
Ungarn warten die Nichtmagyaren auf die 
Stunde der Rache.“ Am heftigſten ſprach wie 
immer Lueger. Er behauptete, in Ungarn 
kämen die Wahlen nur mit Zuhülfenahme der 
gröbſten Korruptionsmittel und öffentlicher Ge⸗ 
walt zu Stande. Ganz Oeſterreich verurtheile 


Frankreich, 
Paris, 16. November. 


mit deim Antrage zu beſchäftigen. 
kritiſirt den Antrag, läßt aber der 
Freiheit, darüber zu entſcheiden, oh fie den Ars 
trag annehmen ſoll oder nicht. (Beifall.) Das 
Haus beſchließt, die Jortſetzung der Berathung 
über den Antrag Gulllemet auf morgen zu 
vertagen. 


Italien. 
Rom, 16. November. 
lichen Kommentare zum Friedensvertrag dauern 


fort. Der „Corriere di Napoli“ ſchreibt, das 
Land fer dem Ministerium Nudini zu Danke 


Die meiſt freund⸗ 


Wahnſinn, der es an den Rand 
brachte, geheilt habe. „Fanfulla“ fordert die 
Regierung auf, durch verdoppelte Thätigkeit für 


Zeit einzuholen. Die Oppoſitionspreſſe ſpeit 
Gift und Galle oder ſucht am Vertrag alle mög⸗ 
lichen wunden Punkte heraus, ſtatt ſich über den 
endlichen Abſchluß des Friedens zu freuen. So 
behauptet das Crispiſche Organ „Roma“, der 
Vertrag ſei weder dauerhaft noch ehrenvoll, und 
der „Oſſervatore“ jammert, 
fangenen nicht aus den Händen des Papſtes ge⸗ 
wollt, jetzt müſſe 1 55 ſie aus der Hand von 
Ausländern (franzöſiſchen Agenten) entgegenneh⸗ 
men. Der Friedensſchluß ſelbſt iſt für den 
„Oſſervatore“ eine Demüthigung Italiens, die 
mit dem Geſchenk von einigen Millionen und 
fünfzigtauſend Gewehren bezahlt werde. Ganz 
aus dem Häuschen iſt der ſtramm Crispiſche 
Neapler „Maſſino“, das Kolonialorgan 
excellence, das feinen Klageartikel den Titel 
giebt: „Consumatum est!“ Der „Eſercito“ 
ſpricht die Hoffuung aus, daß die erythräiſche 
Kolonie mit einem unabhängigen und befreun⸗ 
deten Abeſſinien erſprießliche Handelsbeziehungen 
eingehen werde. Die „Tribuna“ meint dagegen, 
der Friedensvertrag berge den Keim neuer Kon⸗ 
flikte in ſich. Dagegen lobt die „Italie“ die 
Weisheit und Loyalität des Kabinets Nubini, 
der glänzende Erfolg deſſelben ſei abſolut unbe⸗ 
ſtreitbar. Auch die „Opinione“ hebt (wie das 
übrigens ihre offiziöſe Pflicht iſt) den überaus 
glücklichen Vertrag hervor und bemerkt, Sache 
des Parlaments werde es ſein, die Zukunft der 
Afrikakolonie und der Kolonialpolitik der⸗ 
maßen feſtzuſetzen, daß Italien in Zukunft nicht 
mehr Gefahr laufe, zu Gunſten Erythräas 


. 5 erklärt die beiden Dokumente für gefälfcht. ſeine ilitäriſche Stellung und national te 
von nicht geringem Intereſſe ift. Niemals habe die deutſche Botſchaft den qu. E 1 * 1 2 te er. Be 


— Der Staatsſekretär des Reichsmarine⸗ 
amts, Admiral Hollmann, der Direktor des 
Marinedepartements, Kapitän zur See Büchſel, 
und der Vorſtand der Zentralabtheilung, Kor⸗ 


Brief beſeſſen, niemals habe ein deutſcher 
Militär⸗Attachee an den italieniſchen den dem 
Kriegsgerichte vorgelegten Brief geſchrieben. 
Lazare vermuthet, daß Jemand, der dem 

vettenkapitän Pohl, haben ſich nach Danzig be⸗ niedrigen Perſonal der deutſchen Botſchaft ange⸗ 

eben, um die auf Stapel ſtehenden Neubauten] hörte, den Bordereau in die Botſchaft gelangen 
245 “ kaiſerlichen Werft und das auf der Werftl und auf dem gleichen Wege herausſchaffen ließ. 


Regierung erhielt heute Glückwunſchdepeſchen von 
allen fremden Kabinetten. Auch an Rudini und 
Visconti Venoſta liefen zahlloſe Gratulations⸗ 
telegramme ein. 


Abend⸗Aus gabe. 


0 in Jahr vor der 
Affaire Dreyfus unterhielt ein Geheimagent des 


verpflichtet, daß er es von einem gefährlichen . 
des Verderbens 


das Wohl des Landes die mit Afrika verlorene Oberverwaltungsgerichts verboten worden. 


man habe die Ge⸗ 


an Durchfall und Brechdurchfall, 2 an Lebens⸗ 


‚[ftatt, welches von der verſtärkten Kapelle des 


Nienſtag, 17. November 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


itung. 


Elberfeld W. Thi 
Jul. Barck 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 17. November. Für den Mil i⸗ 
tärdienſt der Volksſchullehrer hat 
der Kultusminiſter folgende Verfügung erlaſſen: 
Nachdem die ſtaatlichen Lehrerſeminare als Lehr⸗ 
Ehen 1 och file Ber 1 — 
Zeugniſſe ber die wiſſenſchaftliche Befähigun ar, g N g 
für den einjährig⸗freiwilligen Dienſt ausſtellen ſich damit die Gunſt des Publikums geſichert 
dürfen, erhalten künftig die Seminarzöglinge nach hat, To iſt doch immer noch eine Steigerung 
beſtandener Abgangsprüfung ein Zeugniß, nach möglich; dies bewies das Programm, welches 
welchem fie die Berechtigung zum einjährig⸗frei⸗ Herr Dir. A. Schmidt geſtern zum erſten Male 
willigen Dienſt nachſuchen können. Hierbei iſt vorführte und deſſen einzelne Nummern vom 
Folgendes zu beachten: Solche Lehramtsbewerber, Publikum mit lebhaftem Beifall aufgenommen 


welche dieſe Berechtigung zu erlangen wünſchen, wurden. Den gymnaſtiſchen Produktionen iſt 
ein großer Theil eingeräumt, und was darin ge⸗ 


aber nicht in der Lage ſind, die Entlaſſungsprü⸗ \ 
fung bis zum 1. April ihres erften Frl boten wird, muß als großartig bezeichnet werden. 
abzulegen, haben beim Eintritt in das 20. Le⸗ Die aus drei Perſonen beſtehende Delanis 

Stelling⸗Truppe dürfte in ihren Lei⸗ 


bensjahr ihre Zurückſtellung unter Beifügun 
einer entſprechenden Beſcheinigung des Senna. ſtungen am dreifachen Reck unerreicht daſtehen 
und auch auf dem Gebiete der Parterre⸗Gym⸗ 


leiters bei der Erſatzbehörde zu beantragen. ö : f 

Haben die zurückgeſtellten Seminariſten die Ab⸗ naſtik bezeichnen fie ſich nicht mit Unrecht als 
gangsprüfung beſtanden und das Zeugniß zum Elite⸗Akrobaten. Labakan und 
einjährigen Dienft erhalten, fo müſſen fie ſich nennen ſich „Orientaliſche Excentrics, als ſolche 
zur Erlangung der Berechtigung ſofort außer⸗ 
termintich mit ſchriftlichem Geſuche an die Er⸗ 
ſatzbehörde wenden. 

— Die Arbeiten zum Erlaß einer neuen 
Geſchäftsordnung für die Gerichts⸗ 
ſchreibereien 
ſtimmt, 1 6 vom 1. Auguſt 1879 zu er⸗ 


Zeutralhallen. 
Wenn die Direktion der Zentralhallen ſtets 


heit, welche in Erſtaunen ſetzen und ſich dadurch 
beſonders wirkſam erweiſen, daß die Vorführung 
von Humor begleitet iſt. 
ſcheinung iſt Miß Ella Leſter; dieſelbe 
bietet eine für eine Dame ſeltene Leiſtung, indem 
fie „Lawinenſtürze“ aus beträchtlicher Höhe mit 
beruhigender Sicherheit ausführt. Gabriele⸗ 
Othon bringen zwar keine neuen und auch 
keine beſonders ſchwierigen Trics, aber ihr ziem⸗ 
lich umſtändlicher Apparat iſt neu, indem bei 
denſelben Luftarbeit mit Reckproduktionen ver⸗ 
einigt wird. Eine angenehme Abwechſelung in 
das Programm bringt der „Meiſterſchafts⸗Kunſt⸗ 
radfahrer Ariſo“, bei welchem unſere Rad⸗ 
fahrer ſicher bewundern werden, bis zu welcher 
Kunſtfertigkeit man es auf dem Zwei⸗ und Ein⸗ 
rad bringen kann, denn ſelbſt auf ovalem, 
kantigem und viereckigem Einrad radelt Mr. 
Ariſo ſicher über die Bühne. Eine Haupt⸗ 
nummer des Programms bildet das Auftreten 
der „fünf Schönen aus Madagaskar“ 
Ob die fünf Töchter des Süden Afrikas nach 
den Begriffen ihres Heimathlandes wirklich ſchön 
ſind, wagen wir nicht zu entſcheiden; ſicher 
zeichnen ſich einige derſelben durch gleichmäßige 
Geſichtszüge aus und ihr . Auftreten iſt 
ebenſo intereſſant wie pikant. Was ihre Lei⸗ 
ſtungen betrifft, ſo möchten wir ſie „die ſchwarzen 
Barriſon's“ nennen; ſie bieten anſprechende Ge⸗ 
ch. ſänge, welche fie mit Tanzbewegungen begleiten, 
welche zuweilen recht leidenſchaftlich wild werden, 
ohne die Decenz zu verletzen und in letzterer 
Beziehung unterſcheiden ſie ſich vortheilhaft von 
den wirklichen Barriſon's. Den Geſang vertritt 
Fräulein Hanny Luxa, eine Schweizer⸗ 
Yangerin, welche ihre Heimathslieder mit friſcher 
Stimme und Naturjodler zum Vortrag bringt, 
während Herr Stanley den Humor zur Gel⸗ 
tung bringt und mit ſeinen draſtiſchen Kouplets 
immer noch zündend wirkt. Den Schluß der 
Vorſtellung bildet eine Schattenpantomime der 
Weidnerz⸗Truppe, welche „Vagabunden⸗ 
Streiche“ darſtellt und ü 
indem fie die Zuſchauer 
Stimmung verſetzt, 
Aus den Provinzen. 

Paſewalk, 16. November. Geſtern Nacht 
brannte ein in der Schulſtraße auf dem Schuh⸗ 
machermeiſter Becke'ſchen Grundſtück belegenes 
Arbeiterhäuschen mit daranſtoßendem Stall nieder, 
die in dem Hauſe wohnende Arbeiterfamilie 
rettete nur das nackte Leben. 

Kolberg, 16. November. Schon mehr⸗ 
fach ſind in der Nähe des Dorfes Sellnow 
Steine auf das Gleiſe der Kleinbahn gelegt wor⸗ 
den und die Züge dadurch in Gefahr gebracht. 
Die Betriebsabtheilung zu Stettin hat eine Be⸗ 
kohnung von 50 Mark für denjenigen ausgeſetzt, 
welcher den Thäter zur Anzeige bringt. 

Polzin, 16. November. Das hieſige „Vik⸗ 
toria⸗Bad“ iſt von Herrn Rentier Stubbendorf 
aus Stettin für den Preis von 30 000 Mark 
angekauft und wird von demſelben am 1. Januar 
übernommen. 

* Schivelbein, 16. November. Mit dem 
heutigen Tage iſt die Theilſtrecke Schivelbein — 
Simmatzig der im Bau begriffenen Nebenbahn 
Schivelbein —Polzin für den Güterverkehr in 
Wagenladungen eröffnet worden. 


ſchub durch die 
rung der Reichsſtrafprozeßordnung, mit welcher 


and der eben wieder zuſammengetretene Reichstag 
Ohne 


werth. 
— Im Monat Oktober 
Poſtdirektions⸗Bezirk Stettin die Einnahme an 


raum des Vorjahres. 
— Ein Paten t iſt ertheilt an den Mühlen⸗ 


en an Vollgatter; 
90 eingetragen für 
Dr. Auguſta Düſterwald in Altdamm auf einen 
im Nacken anzuordnenden Schwammfilz mit Spritz⸗ 


DDer Sozialdemokratiſche Wahlverein hatte 
für den Bußtag eine Rezitation von Gerhard 
Hauptmann's Drama „Die Weber“ angekündigt. 
Nach der Anzeige ſollten nur Mitglieder zuge⸗ 
laſſen werden: in einer redaktionellen Notiz des 
„Bolksboten“ wurden jedoch die Mitglieder auf: 
gefordert, nicht nur ſelbſt zu erſcheinen, ſondern 
auch Freunde mitzubringen, welche dort Mit⸗ 
glieder werden könnten. Da hierdurch die Ver⸗ 
anſtaltung den Charakter einer öffentlichen Auf⸗ 
führung erlangt hatte, iſt dieſelbe mit Rückſicht 
über die Beſtimmungen betreffend die Heilig⸗ 
haltung der Sonn⸗ und Feſttage, insbeſondere 
auch unter Bezugnahme auf ein Erkenntniß des 


Der 17 Jahre alte Laufburſche Robert 
Heinrichs aus Berlin wurde hier vor einigen 
Tagen in einem Geſchäft der Breitenſtraße an⸗ 
geſtellt, wo er die erſte ſich darbietende Gelegen⸗ 
heit benutzte, um einen ihm anvertrauten Geld⸗ 
betrag zu unterſchlagen. 

Der 43 Jahre alte Arbeiter Anton Düſing 
erhängte ſich heute früh in ſeiner Wohnung, 
Grünſtraße 21. 

In der Zeit vom 8. bis 14. November 
ſind hierſelbſt 32 männliche und 23 weibliche, 
in Summa 55 Perſonen polizeilich als ver ſtor⸗ 
ben gemeldet, darunter 24 Kinder unter 5 
und 18 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 7 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 4 an Entzündung des Bruſtfells, 3 


Geriehts⸗Zeitung. 

Köslin, 16. November. Vor der Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts ſtand heute 
Termin an gegen den Kolberger Stadtverordneten 
Wulff wegen Beleidigung des Landraths von 
Puttkamer. Bekanntlich wurde der Bürgermeiſter 
Kummert zu Kolberg vom Oberverwaltungs⸗ 
gericht zu 90 Mark Geldſtrafe verurtheilt und 
ihm außerdem von der Militärbehörde das 
Recht, die Uniform als Hauptmann der Land⸗ 
wehr zu tragen, abgeſprochen, weil er im Som⸗ 
mer 1895 den Sozialdemokraten den Saal im 
Strandſchloß zu einer Wählerverſammlung ein⸗ 
geräumt hatte. Die Veranlaſſung zu dieſen 
Strafen hat der Landrath des Kolberg⸗Kösliner 
Kreiſes, v. Puttkamer, gegeben. In einer Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung vom 27. Auguſt d. J. 
ſoll daraufhin Wulff u. A. geſagt haben: „Wenn 
an dem Grundſatze: „man ſolle ernſte Männer 
zu Landräthen machen“, noch jetzt feſtgehalten 
würde, dann hätte Kolberg nicht den fortwäh⸗ 
renden Streit und Verdruß“; „indem v. Putt⸗ 
kamer zu dem Oberſt Hitzigrath gegangen ſei, 
um dieſen zu bewegen, dem Bade die Militär 
muſik zu entziehen, habe er einem Ehrenmanne 
angeſonnen, kontraktbrüchig zu werden.“ Wulff 
giebt zu, ſich ähnlich geäußert zu haben. Der 
Staatsanwalt beantragte 400 Mark Geldſtrafe; 
der Gerichtshof erkannte auf 50 Mark. 


. e e ns 
Landwirthſchaftliches. 

— Bei der neuerdings im Reichsamte des 
Junern zwiſchen Vertretern des Reichs und der 
Bundesſtaaten, in deren Gebieten Börſen ſich bs: 
finden, ftättgehabten Berathung über die Au 6 
führung des Börſengeſetzes vom 22. Juni 1897 
iſt auch die Geſtaltung der Preisnotirungen füe 
Getreide erörter worden. Das Börſengeſetz ſiehtn 
für die Koursnotirung an den Produktenbörſen⸗ 


ſchwäche, 2 an entzündlichen Krankheiten, je 1 an 
Keuchhuſten, Bräune, katarrhaliſchem Fieber und 
Grippe, Gehirnkrankheit chroniſcher Krankheit 
und in Folge eines Unglücksfalles. Von den 
Erwach je nen farben 10 an Schwindſucht, 
5 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen, 4 an Gehirnkrankheiten, 3 an Krebs⸗ 
krankheiten, Fan entzündlichen Krankheiten, 2 an 
Altersſchwüche, 1 an Diphtheritis, 1 an organi⸗ 
ſcher Herzkrankheit, 1 an tzündung des Unter⸗ 
leibs und 1 an Schlagfluß. 

— Ein iutereſſautes Gaſtſpiel in der Oper 
bringt das Stadttheater in nächſter 
Woche, am Montag beginnt nämlich Frau Pre⸗ 
vofti in „Traplata“ ein kurzes Gaftfpiel, am 
Mittwoch, den 25., tritt die hier ſo beliebte 
Künſtlerin im „Barbier von Sevilla“ auf. 
Morgen, Mittwoch, bleibt das Theater geſchloſſen, 
am Donnerſtag gelangt eine Novität, die Operette 
„Die Musketſere im Damenſtift“ zur Auf⸗ 
führung. 

Le Jn den Zentralhallen findet am 
morgigen Bußtage ein Konzert ernſten Inhalts 


Pionier Bataillons ausgeführt wird 
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bemüht war, gute Spezialitäten vorzuführen und 


O mar 


entwickeln ſie Proben von Kraft und Gewandt⸗ 


Eine anmuthige Er⸗ 


und bei dem Sicherheitsvorſchriüſten vor, welche beziun,e eiceck BT 
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der wirklichen Lage des Börſenverkehrs entſpre⸗J„Marine⸗Rundſchau“ (vierteljährlich 2 Mark, Fleck. Dieſe Fleckenbildung rührt davon her, Gezahlte Getreid e in Pommern. „ 75 
chende Preisanſchreibung herbeizuführen und arg- [Verlag von E. S. Mittler u. Sohn in Berlin). daß ſowohl im Eiſen als ei im Stahl etwas 50 der Woche 5 9. 3 Rupee Neßpork, 16. November, Er 6 a 
liſtigen ; Beeinfluſſungen der Notizen vorzubeugen. 1295] Kohle vorhanden ift, und dieſe Kohle tritt durch wurden gezahlt in nachſtehenden Bezirken: Baumwolle in Newyork. 775 | 8.00 
au Ergänzung der Börſennotizen ift die Her⸗ die Einwirkung der Salpeterſäure frei ans Roggen Weizen Gerſte Hafer do in Neworleans 7¹ 2 3 
tellung eines Nachrichtenweſens beabfichtigt, wel⸗ a u Tageslicht. Nun ift im Stahl viel Kohle ent- Bezirk 5 5 A „ |Betroleumobes(inGafe) — = 
ches die in den Produktionsgebieten des Reich + Wermifchte Nachrichten. halten, im Eiſen aber nur wenig, und ſo genügt Stolp 121—22 160 125 125 Standard white in Newyork 715 745 
außerhalb des Grozverkehrs der Börſe gezahlten Verlin, 16. November. Immer größere der Kohlegehalt des Stahls, um einen ſchwarzen |Neuftettin — 177 — 125 do. in Philadelphia.. 710 | 710 
„Getreibepreife ſchnell zur Kenntniß weiterer Kreife | Strenge entwickelt jetzt die Polizeibehörde bei Fleck hervorzurufen, während es bei dem ge⸗ Kolberg = = — — Pipe line Certificates 120,00. 120.005 
bringt. Zu dieſem Zwecke „ſollen die ber Durchführung der Beftimmungen über die Sonn, kingeren Kohlegehalt des Eiſens nur zur Hervor. Naugard er <= — — Schmalz Weſtern ſteam. 4,30 | 440 
ſtehenden Einrichtungen der ee tagsruhe. Am Sonntag wurden zahlreiche bringung eines grauen Fleckes kommt. Es iſt Stettin — 2 — — do. Rohe und Brothers. 475 480 
5 * me wie fie . e e Geſchäftsleute aufgeſchrieben, welche beim Ver⸗ wohl darauf 8 achten, daß man die Salpeter⸗ Anklam . == — — Zucker Fair refining Mosco- | ö 
en Bebarf 5 ee ee Bart be. hängen ihrer Schaufenſter nicht genügende Vor⸗ [aus nicht et 2 wiſcht ober Nan f Stralſund —. — — — em 3,00 3½ 
eee ” et. Für 1 eee ki 57 ſicht gebraucht hatten, indem Theile der Aug. | ſon En ir en 40 fortſpült, debe Weizen ſtetig. 
werden aus dem geſamten Reichsg etwa 30 lagen trotz des Verhängens ſichtbar blieben. freie Kohle iſt auf dem Metall nur fo locker ris Nobemb Rother Winter⸗ oo... - . 95,75 9 
bis 40 Ortſchaften ausgewählt werden, in denen Außerdem erfolgte eine polizeiliche Feſtſtellung aufgelagert, daß man ſie beim Abwiſchen leicht En ie er, Machm. „(Stube per November 85,75 ne 
= een den Bötſenpläten den aller derjenigen: Geſchäftsleute, welche ſich ent⸗ gehn Aae Mh . U 957 3 1770 5 Ben 16. 14 per Dezember. 86,75 88,00 
Bir beein ußt zu werden, für einen größeren a Ach tn et, OR n e Hefe Hinweiſes darauf daß ee geprüften 3 r nun ee aa 100,90, 1155 1 0 ee e 1 ee u 
' \ a 0 ; y ten. X huge Nie url: ara ‚Bi 02,57%; CC 7,15 | 88,37 
ee — — Y 5 r gelten 1 5 Die Woche wieder ein ungewöhnlich hoher Verſand fin und nicht zu beſchädigen oder unanſehn⸗ Italieniſche 5% Rente 9025 8900 K affee Rio Nr. 7 loko. . . | 10,37 10 37 
* . dieſer Ortſchaften ſollen an⸗ von Strafmandaten zu erwarten ſteht. Die lich zu machen, ſich mit dem Auftupfen eines 77e ungar. Goldrente — — per Dezember 9,60 | 9,65 
gewieſen werden, die Feſtſtellungen jedes Markt⸗ Gaſtwirthe Berlins beabſichtigen, durch ihre kleinen Tröpfchens Säure begnügen und dieſen 4% Ruſſen de 1889 —.— — per Februar 55 9-65 
tages alsbald, nachdem ſie erfolgt ſind, tele⸗ 3 985 an einem wenig ins Auge fallenden Punkt des 3% Ruſſen de 189111. 93,25 93,10 e 8 . 5 
nahiſch au eine, befkimint Titel it beiden Rechtsanwälte gegen die Synode und G ns 11 MN 4% unifig. Egypt 10415 10410 Mehl (Spring⸗Wheat clears) 3,50 —.— 
graph eine beſtimmte Zentralſtelle mit | gegen die Polizei klagbar vorzugehen, um egenſtandes anbringen ſoll. f ö / 3 Mais kaum ſtetig 
utheilen. Als Getreidegattungen kommen Weizen, e 11 X. Fiume, 17. November. Hier fand ein 4 Spanier äußere Anleihe. 58,00 | 57,37 ’ 5 
} Jel,ſeine Aufhebung der neuen Verfügung über e; 2 ’ Convert. Türken 20,10 20,15 per November 30,75 | 30,87 
Roggen, Gerſte und Hafer in Betracht, Hinfichte die Sonntagsruhe ſowohl als auch über leichtes Erdbeben ſtatt. Im Gebirge iſt ſtarker Türkiſche Looſ e.. 98,20 | 9750 | der Dezember. 3125 | 31,37 
lich deren, ſoweit thunlich, bie für gute, mittlere die Beſchränkung der Luſtbarkeiten am Vor- Schneefall eingetreten, während hier und in 4 türk. Pr. Obligaltonen. .. 43200 43000 per Mai e 
und geringe Sorte gezahlten höchſten und niedrige abend des Todtenſonntags zu erlangen. In der Abbazzic der Sirocco anhält. ee eee 1600 1128700 Küpf er „ 11.25 11,25 
ſten Preiſe anzugeben ſein, würden. Voraus- nächſten Woche bereits wird ſich das Gericht Nizza, 17. November. Der Hotelier Lombarden e n f 13.05 13,00 
gelegt wird, daß die Marktkommiſſionen in der auch mit den Klagen zahlreicher Geſchäftsleute Schumann aus Berlin, der ſich auf der Durch⸗ Banque ottomau e. 531,00 | 531,00 [Getreidefracht nach Liverpool. 5,50 | 8,50 
Ange; fein rc 1 3 Markttage le e beſchäftigen, welche gegen die ihnen von der reiſe in Nizza . hat hier einen a AR N R 88 794,00 * nominell. g ; 5, 
En en und bie Feſtſt ellung vorzunehmen. ie Polizei zugegangenen Strafmandate Widerſpruch ſchuß auf den Grafen Max Gelay, den Lieb⸗ B 0, 741,00 Chicago, 16. N 8 
ittheilung der Preisfeſtſtellungen jedes Markt⸗ erhoben haben haber ſeiner Frau, abgegeben. Der Zuſtand des eee eee, 657,00 | —.— go, 16. November. 
tages ſoll bereits vom 1. Januar 1897 ab be⸗ 84 des „Baron“ Gripgg| Grafen iſt ernſt. Schumann wurde verhaftet, 55 e e een „88,00 16. 14. 
ginnen. In Preußen werden nach der An⸗ ie Ausweiſung des „Baron Grivot Paris, 15. November. Vorgeſtern Nachts s SE 0,00: 61200 Weizen ſtetig, per November. 77,75 78,25 
weiſung zur Notirung der Preiſe für Naturalien de Grandcourt iſt vielfach mit politiſchen Mo⸗ſ2 uhr wurde in der Gasanſtalt von La Villette, io Tinto ain 48450 1.639,00 per Dezember 28.25 79,00 
und audere Lebens bedürfni ber tiven in Zuſammenhang gebracht worden. Die „ e eee 976900 590 [Mais ſtetig per November.. 2487 25,0 
und audere Lebensbedürfniſſe vom 27. September „B. N. N.“ find in der Fi e, in das Dunkel den internationalen Vereinbarungen gemäß, in] Credit Lyonnnis. 769,00. 759,00 N 9 ane 
1893 (M. Bl. S. 249) die Marktkommiſſionen . ri der V. Abtheilung des Anweſenheit von etwa 50 Perſonen, worunter der F. de France ................ 3650.00 385000 Pork per November.. | 6,75 | 687, | 
durch den Gemeindevorſtand gebildet und haben Bast en; jene We voii btbeilung des Direktor der metevrologiſchen Station. auf der|Tabaes Ottom............. 37.00 32700 Speck ſhort elea r 4121, 4,12%, 
1 f , ̃ Krk 
find den örtlichen Verhälkniſſen entſprechend in Affaire von Kotze und mit der Publitation des Brofeffor Tard dam Pariſer Polptechnikum und hen 1 — Er a 25.25 „ . N 
der Weiſe zuſammenzuſetzen, daß den Intereſſen Dr. Fr. Friedmann, deſſen Aſſiſtent für di die Ingenieure Guſtave Hermite und Georges Wechſel a 206.62 1 ha Bradford, 16. November. Im Wolle | 
der Konſumenten und Produzenten ua Fronzöfldye Ausgabe Herr Grivot ern Beſangon, bei 1 Nee der Sondirungs.“ n Wien f.. ene ene 209500 geſchäft halten ſich die Käufer vom Markte 
"Ankantiae Morporatnen sber Qanbefetammenı|COUFE geiefen, Der, / ̃ TT 00 Se ee en er les 
beſtehen, ſind Abgeordnete derſelben zuzuziehen. Need e de we e 1 1 ＋ Stelle der Gondel befindlichen Metallkiſte bes | Robinſon⸗Aktien . 209,00 208,00 seem 1 ** 2 
In kleineren Marktorten bleibt es dem Ermeſſen fand, Berliner Brief 8 Me 10 en si fanden, gleichzeitig mit in. Straßburg, Berlin, 4% Numänſer 88.70 | 88,v0(⸗ w .. TE inBBeUR. 
des Gemeindevorſtandes anheimgeſtellt, von ber | 211, r Briefe geliefert, in denen die Petersburg und Moskau aufgelaſſenen Ballons] 5% Rumänier 1892 u. 93. 101,90 b101,25 Waſſerſtand 
Bildung einer Marktkommiſſion abzuſehen und] Geſelſchaftskreiſe der deutschen dauptſtadt in der die Beſchaffenheit der höheren Luftſchichten zu] Portugiesen 20,31 25,43 8 
die Obliegenheiten der letzteren ſelbſt wahrzu⸗ gehäſſigſten Weiſe karikirt wurden. Seine Vor⸗ t in beſtimmt iſt. D 8 llon war mit Portugieſiſche Tabaksoblig —— 481.00 * Stettin, 17. November. Im Revier 5,35 
Be 5 1 zue Leſungen hatten ihm Ei in arſſtokratſche 40 F BR Sc IR. Birne OHOR ip] 4% Ruſſen de 1894 55 6 Meter = 17 0” 
90 eingang in ariftofratifhe 400 Kubikmeter Gas gefüllt. Bis jezt weiß len gl. Nest.. 19700 108 | Meter = AT 0N. 2 = 


nehmen. 


Kreiſe verſchafft, und er nützte dieſe Stellung 


man noch nicht, wo er wieder niedergegangen 3½% Aufl, Anl.. „ 99,80 


m DS er für ſeine franzöſiſchen Gönner in einer Art,; 1 f N 
aß f f 7 f chte iſt. Der Ingenieur und Luftſchiffer Beſancon, % Ruſſen (neue »........... 9230 | 92,20 i 
tie: die allerdings von einem Gaſte im höchſten unter deſſen Aufſicht er gefüllt und aufgelaſſen Fe I 1 —2 90 an e . De: 5 


1 180 pet ſich 1 e na Man OR 
ſuche bekannt gemacht. Er wollte ahre MAR. 
aud eine Ballonfahrt nach dem Nordpol veran Hamburg, 16. November, Nachm. 3 Uhr. 
ſtalten. Dieſe ſcheiterte jedoch, weil die nöthigen Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Kapitalien nicht zuſammengebracht werden konn- Santos per Dezember 52,50, per März 53,00, 
ten. Beſançon, der am 30. Mat 1866 in Paris per Mai 53,50, per Juli 53,50. Behauptet. 
geboren iſt, führte im Jahre 1887 in Vincennes Hamburg, 16. November, Nachm. 3 Uhr. 
bei Paris ſeinen erſten Aufſtieg aus und kon⸗ Zucker. 5 lußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
ftruirte und leitete ſeitdem zahlreiche Ballons I. Produkt Baſts 88% Rendement neue hſance 
verſchiedener Größe hauptſächlich zu wiſſenſchaft⸗ frei an Bord Hamburg per November 9,42 ½, 
lichen Zwecken. Im Sabre 1891 unternahm erſ per Dezember 9,45, per Januar 9,55, per 
im Antrage der Parſſer Zeitung „Eclair“ eine März 9,75, per Mai 9,87½, per Juli 10,07½. „ Fraukf. Zig.“ wird aus Newyork gemeldet, 
Hisjfuyeh zur Beobachtung der Mondfinſterniß Matt. General Weyler habe Auweiſung erhalten, noch 
am 15. November, im Jahre 1892 ſtieg er mit Bremen, 16. November. (Börſen⸗Schluß⸗ vor Beginn der Kongreßſeſſton auf Kuba einen 
dem Ballon „France⸗Ruſſie“ auf, der 3400 bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offtzielle[Hauptſchlag auszuführen, ſonſt ſei fein Rücktritt 
Kubikmeter Gas faßte, und blieb 20 Stunden Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) erforderlich. 
unterwegs, indem er jo dem franzöſiſchen Luft⸗ Ruhig. Loko 6,75 B. Ruſſiſches Petroleum. Demſelben Blatte wird aus Karlsruhe mit: 
ſchiffer Tiſſaundier nahe gleichkam, deſſen längſte Loko —,— B. h getheilt: Der geitern früh verhaftete Student 
Fahrt im März 1875 22 Stunden und 40 Min. Wien, 16. November. Getreide markt. der Rechte Meyer aus Pfullendorf iſt geſtern 
15 Weizen per Frühjahr 8,74 G., 8,76 B. Roggen Nachmittag aus der Haft wieder ent laſßen 
Verſuchsballons Beſaucons erhoben fi theilweiſe per Frühſayr 7,47 G., 7,40 B. Mais ver No. worden, da ſich das Telegramm, wie 
bis f vember —,— G., —.— B., per 1 von vornherein zu erwarten, als ein Ulk eines 
50 * 4,60 B. Hafer per Frühjahr 6,47 G., 1 Kommilitonen herausgeſtellt hat. 
49 D. Paris, 17. November. Die unaufhörlichen 
Peſt, 16. November, Vorm. 11 Uhr. Pr o Gefechte, welche in der Form von Inter⸗ 
dukten markt. Weizen loko feſt, per pellatlonen in der franzöſiſchen Kammer ſtattfin⸗ 
Frühjahr 8,31 6. 8,33 B. Roggen per Srühladt | den, und die dadurch hervorgerufene Unſicherheit 
700 G., 7,02 B. Hafer per Frühjahr 6,03 G., haben das Vertrauen in die Zukunft ſogar in 
6,05 B. Mais per Mai⸗Juni 4,20 G., 4,21 5 republikaniſchen Kreiſen bedeutend erſchüttert. 
Raps per Auguſt⸗September 11,90 G., 12,00 B. Täglich werden koloſſale Geldbeträge aus den 
Wetter: Trübe. Sparkaſſen und amtlichen Inſtituten zurück⸗ 
Amſterdam, 16. November. Java⸗ gezogen. Die gewöhnlichen Ausgaben für den 
Kaffee good ordinary 51,00. Daushalt der Regierung find in den letzten 20 
Amſterdam, 16. November. Banca ⸗ Jahren um 760 Millionen geſtiegen. Die 
zinn 35,75. Regierung iſt weder im Stande, die von der 
Amſterdam, 16. November, Nachm. Ge Landbevölkerung erwarteten Steuerreformen 
treidemarkt. Weizen auf Termine geſchäfts⸗ noch irgend eine Sozialreform in der Kammel 
los, per November —.—, per Jcarz ——, per Mais in Vorſchlag zu bringen. Unterdeſſen nutzt 
175 15 5 7 8 12 5 ey e e die Ohnmacht der Regierung, 
ruhig, per März ‚00, per „00. poſitive Reformen ichzuführen, zur Propa⸗ 
Nüpöt ioc 82,00, per Dezember 31,75, per gad aus. Wü dörfüßeen, 
Paris, 17. November. Aus Genua wird 


Mai 30,75 nom. 
hierher gemeldet, 11 die Prinzeſſin Elvira von 


— — 


ur bedenklich erſcheinen mußte. Der Ausge⸗ 
wieſene iſt 12 Jahre in Berlin anſäſſig geweſen 
und erfreute ſich des Wohlwollens hoher Perſön⸗ 
lichkeiten, beſonders ſolcher aus der Umgebung 
der verewigten Kaiſerin Auguſta. — Daß es ihm 
möglich geweſeu, in den höchſten Kreiſen fo 
enge an ae Ba, AN Wunderbare. = 
{ e elſen war er ſeit langer Zeit als ein 
Schwindler bekannt. Hart A 
— An einer ſüddeutſchen Mittelſchule wurde vor 
bald ‚gehn Jahren, wie die „Augsb. Abdztg.“ er⸗ 
zählt, der Verſuch gemacht, eine wahrheitsgetreue 
Sammlung unfreiwilligen Humors aud gen. 
Die Ausbeute war nicht gering. Zweck und Art 
der Verwendung des Buches erläuterte folgende 
Gebrauchsanweiſung: 
Alles was den Bakel ſchwingt, 
Gern davon ein Liedlein ſingt, 
Wie der Schüler freche Rotten 
Aerger ſind als Hottentotten. 
Oft iſt's wol! ein bitt' res Brod 
Lehrer ſein beim Zebaoth! 
Aber auch Humor gedeiht 
Mitten unterm ſchwerſten Leid, 
Und der wird hierin verbucht, 
Aktenmäßig, ungeſucht. 
Nam' und Tag wird zugeſetzt. 
Wer's nicht wußte, weiß es jetzt. — 
So ſchreibt recht wacker ein, 
Noch ſind alle Blätter rein! 
Wird's voll, kauft man noch ſo ans! 
Seen soit Pe mal Y pense! 
Hieran ſeien kurz die Eintragungen angerciht; i b 0 i 
in Hanel Ha bende mt de Damen] S e e mehr 6980 ver Di 580 
des (meift unfreiwilligen WBigbolbs und mit dem 70er 42,50 per Mai 70er 43,60. 
Datum verſehen. Ein Schüler in der zweiten Hafer per Nopember 133,00 
Klaſſe der betreffenden Lehranſtalt ſchreibt allen Mais per November 98,78. 
Ernſtes in einer Hausaufgabe: Karl der Große Petroleum loko 22,40. 
war ein tüchtiger Kriegsmann und ein leutſeliger er 
Agent. — Ein Schüler in der nächſthöheren 
Klaſſe meldet ſich, um ein Beiſpiel aus der Ge⸗ 
ſchichte für den Ausſpruch: „Steter Tropfen höhlt = 
den Stein“ beizubringen: „König David.“ — 


Schiffe (gegen 1466 Schiffe im Oktober 1895) 
mit einem Netto⸗Raumgehalt von 247 143 Re⸗ 
giſtertons (1895: 171697 Regiſtertons) den 
seaifer Wilhelm⸗Kanal benutzt und an Gebühren 
134 736 Mark (1895: 112 748 Mark) ent⸗ 
richtet. 

Telegraphiſehe Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 17. November. Der 


Karl Spitteler, „Der Gotthard“. Frauen: 
feld bei J. Huber. Preis 2,40 Mark. Der 
Verfaſſer hat die ſchon oft beſchriebenen Land⸗ 
ſchaften mit dem Blicke des naturkundigen Dich⸗ 
ters durchwandert und darin noch charakteriſtiſche 
Züge und intime Reize entdeckt, die dem Auge 
des flüchtigen Reiſenden zu entgehen pflegen, 
vom Verfaſſer aber in einer Form dargeſtellt 
werden, die ſein Buch unſeres Erachtens weit 
über das Niveau der gewöhnlichen Reiſeliteratur 
erhebt. [291] 

Treitſchke, Heinrich von, Deutſche 
Kämpfe. Neue Folge. Schriften zur Tages⸗ 
politik. Leipzig, S. Hirzel 1896. Preis geh. 

6 Mark, elegant geb. 8 Mark. Das Buch bietet 
uns die publiziſtiſche Thätigkeit des Verfaſſers 
während der letzten und reifſten Periode ſeines 
reichen Wirkens. Die Sammlung beginnt mit 
einem Artikel „Unſere aden aus dem 
Herbſte des Jahres 1879. Treitſchke ſchildert 
meiſterhaft das Verhältniß des deutſchen Reiches 
zu den anderen Reichen. Ein anderer Aufſatz 
der reichhaltigen Sammlung fordert mit Unge⸗ 
ſtüm den endlichen Zollanſchluß Hamburgs. 
Ebenſo bewährt Treitſchke ſeinen Seherblick in 
dem ſchwungvollen Artikel, mit dem er die An- 
flänge der deutſchen Kolonialpolitik begrüßt. 
Man ſollte glauben, vornehmlich die Betrachtun⸗ 
gen über unſere Stellungnahme zu den Buren 
und zur Kapkolonie ſeien nicht vor einem De⸗ 
zennium, ſondern unter dem friſchen Eindruck der 
Ereigniſſe dieſes Frühjahrs geſchrieben. Ueber⸗ 
haupt giebt es wenige Gebiete des öffentlichen 
Lebens der Gegenwart (Orieutpolitik, Gymnaſial⸗ 
weſen, Volksſchulvorlage u. ſ. w.), das der ge⸗ 
niale. Mann nicht irgendwo und irgendwie mit 
geiftuollen Bemerkungen geſtreift hat. Von Hin: 
reißendem Schwung ſind die Arbeiten, die Treitſchke 
feinem Lieblingshelden, Kaiſer Wilhelm I., ges 
widmet. Mit welcher Liebe weiß er in wenigen 
großen Zügen die weſentlichen Eigenſchaften her⸗ 
auszuheben, auf denen deſſen ſo einzige Mon⸗ 


0 Borfi en⸗Berichte. 


Berlin, 17. November. (Amtlicher Be: 
richt.) Weizen per November —,— bis 
—.—, per Dezember 179,00, per Mai 1897 
179,50 (nichtamtl. Notirung). 

Roggen per November —.— bis —,—, 
per Dezember 132,00, per Mai 1897 138,50 
(nichtamtl. Notirung). 


London, 17. November. Wetter: Trübe. 


Berlin, 17. November. Schluffgtonrſe. Antwerpen, 16. November. Getreide⸗ 
markt. Weizen feſt. Roggen behauptet. Bourbon, die dritte Wochter des Don Carlos ſich 


archengröße beruht! Die Rede zum 25jährigen Warum?“ — Er hat ſich viele Mühe 
h e ns mit gegeben 
Regierungsantritt des greifen Königs und deres Urias Weib zu erlangen, und zuletzt gelang ee 9 25 Kr een din 2100 Ni 3 Nachm. 2 Uhr 1 85 erh au Folchi 0 8 ar 
7 „10. ’ s entführen und über enua na Frankreich 


Nachruf „Zwei Kaiſer“, der ſeiner Zeit in mer 
nigen Tagen zehn Auflagen erforberlich machte, 
gehören unzweifelhaft mit zu dem Vollendetſten, 
was je in deutſcher Proſa geſchrieben iſt. In 
einem überaus herzlich gefaßten Telegramm 
ſprach damals Wilhelm II. dem Verfaſſer ſeinen 
kaiſerlichen Dank für das ſchöne Denkmal aus, 
das er ſeinem Vater und Großvater in der Ge⸗ 
ſchichte errichtet habe. Allen Freundeu des großen 


es ihm doch, indem er ihn umbrachte.“ — Eine 
Arreſtbeſcheinigung — der Schüler hatte ſich 
„große Liederlichkeit im Franzöſiſchen“ zu Schul⸗ 
den kommen laſſen — enthält die merkwürdige 
Beſtimmung: „N. N. hat bis zu ſeiner Anferti⸗ 
gung täglich einen Schularreſt erhalten.“ — Das 
Gedicht von Rudolf Baumbach „Quix und 
Quax“ war in Proſa zu erzählen. Darin kommt 
vor, daß Quax lein hoffnungsvoller Froſch) die 


do. do. ö 
Deutſche Neichsanl. 3% 98 
Pom. Pfandbriefe 3% 99, 

do. do. 3% 92,90 
do. Neuländ.Pfdbr. 8½ 99,80 | Ber 
3% neuländ. Pfandbriefe 9300 Neue Dampfer⸗Compagule 
u St un) £ 


do. „Union“, Fabrik chem 
ee e Ob, 5100 Baring Y 5 terfabrit en 
0. enb.e . a 160,75 
0350 85 Yo. Bant 


flüchtete. Die Prinzeſſin ſoll für 300 000 Franks 
Schmuckſachen mitgenommen haben. Folchi iſt 
verheirathet und Familienvater. 

Die „Agence nationale“ theilt über die 
Niedermetzelung des Lieutenants Collot und ſeiner 
Begleiter in Süd⸗Algier folgende Einzelheiten 
mit: Der Lieutenant befand ſich mit vier Spahis 
in einer Entfernung von 38 Kilometern vom 
Port Miribel, als ſie plötzlich in einer Schlucht 


8 ee bun 605] Minuten. Petroleummarkt. (Schluß: 

80 600 Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 19,00 
bez. u. B., per November 19,00 B., per 

75 Januar 19,25 B., per Januar⸗März 19,25 B. 

— Feſt. 

Antwerpen, 16. November. Schmalz 

per November 54,00. Margarine ruhig. 
Paris, 16. November, Nachm. Roh zucker 


b. uk. 
Serbiſche 450 95er Rente 63,10 3½% 5 Oyp.⸗Bant 
. 6% Send n. 480 26,60 W 9 (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 25,75 bis 26,00. 


Hiſtorikers und den heranwachſenden Geſchlechtern, Augenweide ſeiner Mutter war. B Arlech. 5% v. 1880,36, ; 5 

: . A Ale ; efragt, was Stett, Stadtanleihe 81,9, . g i 

8 12 W le nicht Di mit feiner dies bedeute, antwortete, kühn ein fegen Rast Sternen t 10e | erben 1 Weitzer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilo- von 20 gut bewaffneten Eingeborenen überfallen 
aterlandsliebe und mit ſeinem Staatsideal er⸗ Jünger der Wiſſenſchaft in feiner Probearbeit: ne d 1880 108 60 x 4 gramm per November 27,62, per Dezember wurden. Collot erhielt eine Kugel in die Bruſt 


und drei ſeiner Begleiter wurden gleichzeitig 
niedergemetzelt, der vierte entkam. Eine Truppen⸗ 
abtheilung unter dem Kommando des Oberſten 
Didier iſt den Banditen auf der Spur. 

Paris, 17. November. Die Pariſer Blätter 
ſchreiben den franzöſiſchen Diplomaten das 
Zuſtandekommen des Friedensvertrages zwiſchen 
Italien und dem Negus Menelik zu. Der 
„Matin“, welcher vergißt, daß die Abeſſinier 
mit Lebelgewehren bewaffnet und von franzöſiſchen 
Offizieren inſtruirt waren, erklärt, die Italiener 


füllen konnte, ſei dieſes Vermächtniß ſeines 
Geiſtes und ſeiner Art auf das nachdrücklichſte 
empfohlen! [288 
Wiederholt ſchon haben wir unſere Leſer 
auf die Bibliothek der Geſamtliteratur von 
Otto Hendel in Halle aufmerkſam gemacht. Sie 
iſt die einzige, welche die Hefte in großer gut 
leſerlicher Schrift herausgiebt, jede Nummer zu 
25 Die neueſte Serie bringt Nr. 949: 
Novellen von Jules Lemattre, kleine Bijous 
franzöſiſcher Erzählungskunſt. Nr. 950, 951: 
Schillers kleine proſaiſche Schriften: „Verbrecher 
aus verlorener Ehre“, das „Spiel des Schickſals“, 
der „Geiſterſeher“, „Abhandlung über den Zu⸗ 
ſammenhang der thieriſchen Natur des Menſchen 
mit ſeiner geiſtigen“, den „Spaziergang unter 
den Linden“, „Eine großmüthige Handlung aus 
der neueſten Geſchichte“, „Die Schaubühne als 
eine moraliſche Anſtalt betrachtet“, „Was heißt 
und zu welchem Ende ſtudirt man Univerſal⸗ 
eſchichte?“ Nr. 952, 953: kleinere Schriften von 
Jakob Grimm, Selbſtbiographie, die Reden auf 
Lachmann, Schiller und Wilhelm Grimm, über 
das Alter und über den Urſprung der Sprache. 
Der Zauber, den Jakob Grimms Genius 
allüberall ausübt, weht uns auch aus dieſem 
Buch entgegen. Nr. 954: Lettiſche Volkslieder 
und Mythen, von Viktor von Andreſanoff. 
Pr. 955: Aminta, ein Schäferſpiel von Torquato 
Taſſo. Nr. 956962: „Märchen aus Tauſend 
und Eine Nacht“. Dieſe Kinder des Orients 
mit ihrem ſchimmernden Reiz und ihrer glänzen⸗ 
den Phantaſie ſind nicht nur für die Jugend 
eine höchſt willkommene Lektüre, auch der reife 
Leſer ergötzt und unterhält ſich an ihnen immer 
wieder aufs neue. 5 [287] 
Einen überaus intereſſanten Bericht über 
die Fahrten und Leiſtungen S. M. Kenner 
boot „Iltis“, deſſen Kiel in jahrelanger Indienſt⸗ 
haltung unermüdlich die See durchpflügt und 
das unſeren Landsleuten im fernen Oſten 
a und Rückhalt geboten, bringt das ſoeben 
ausgegebene Nodemberheft der im Nachrichten⸗ 
Iurean des Oberkommandos der Marine redigirten 


. 


„Quax weidete ſeiner Mutter die Augen aus.“ 
— In der bekannten Erzählung des jungen 
Alexander, der das Roß Bukephalos bändigt, 
ließ ein Schüler den Vater Philipp ſeinen Sohn 
alſo aureden: „Suche Dir ein anderes König⸗ 
reich; Marzipanien iſt für Dich zu klein!“ — 
Gelegentlich einer Geſchichtsſtunde machte der 
Lehrer auf die Wichtigkeit einzelner beſtimmter 
Daten aufmerkſam. „Die Daten müßt Ihr voll⸗ 
ſtändig beherrſchen. Das mußt Du können wie 
das Vaterunſer; doch halt, der Vergleich iſt bei 
Dir nicht ganz zutreffend. Du biſt ja Ifraelit. 
Du verſtehſt es aber doch, was ich meine, nun, 
Du mußt es können, wie ...“ Der Schüler 
(einfallend): „Wie das Einmaleins.“ — Auch 
im Religionsunterricht kommen drollige Antworten 
vor. So antwortete laut Eintragung ein Schüler 
auf die Prags! „Wohin gingen die Eltern Jeſu 
alle Jahre?“ „Aufs Oktoberfeſt.“ — Den 


5 


48,90, per Dezember 49,15, per Jauuar⸗April 
49,50, per März⸗Junt 49,85. Rüböl beh., per No⸗ 
vember 61,75, per Dezember 61,75, per Januar⸗ N 
April 63,00, per Mai 63,50. Spiritus matt, ſeien hauptſächlich den Franzoſen Macarie, 
per November 31,75, per Dezember 32,00, per Valles und Chefuel für die ehrenvolle Regelung 
Januar⸗April 33,00, per Mal⸗Auguſt 38,75. — des Konflikts mit Abeſſinien zu Dank verpflichtet. 
Wetter: Bewölkt. Bukareſt, 17. November. Die Eröffnung 
Havre, 16. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. des Parlaments erfolgt am 27. November. 

(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 22 1 ET RZ 

Sisgler & 192 K h 1 e eee 
per November, 63,00, per Dezember 63,00, per 244 0 8 
März 63,75. Ruhig. [Morgen Mittwoch, den 18. No⸗ 


London, 16. November. Au der Küſte — vember 1896: 


Weizenlabungen angeboten. Centr alhallen. 


London, 16. November. 96proz. Java⸗ 
zuder 12,00, ſeſt. Rüben ⸗Rohzucken 

Großes Konzert 
(serieux) 


Toto 9/6, träge. Centrifugal⸗Kuba. 
usgeführt von der verſtärkten Kapelle des Königlichen 
eungfübet e Saulen Nr. 17 
(Direktion: Add. Bluhm), 
gefl. Mitwirkung der Konzertſängerin Fräulein 
115 'w. Marschner. 2 
N Programm- Auszug: 
Orcheſterſätze: Ouverturen „Oberon“ und „Nachtlager“. 
Prolog a. d. „Bajazzo“, Meditation von Bach⸗Gounod. 
II. Ungariſche Rhapſodie von Lißt. 
Violin⸗Solo: „Souvenir de Haydn“, 

Arie der Penelope aus d. „Odyſſeus“ von Bruch. 
Lieder von Schubert, Laſſen und Wittich. 
Männerchöre: Wanne von O. Laſſus, „Orsanc- 

ma 


Kaſſenöffnung 61 / Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
gen 0,75 M., Goal an Zribüne 0,50 M., 1. Platz 
N A 


London, 10% November, 6 hili⸗Kupfer 
49,75, per drei Monate 50,37, £ 
London, 16. November. Spaniſches Blei 


o. von 
5 1 & 1 4 2 
Ae ee 12900 Seeler ande ene 44300 27,87, per Januar⸗April 28,50, per März⸗Juni 
Bu Geenen nale 21250 a 1110 00. 
Nrationatpapsrehitr 0 Boqumer Gußflaptfabtit 4000 Paris, 16. November, Nachm. Getreide. 
e gere dere markt, (Schluß bericht.) Weizen matt, 
do. (400) 4% 101.25 Von a e g 4 per November 22,80, per Dezember 22,90, per 
Ae Deum nd teur. 6, 4090 | Januar⸗April 23,05, per März⸗Juni 23,45. 
(100), 3½% 100,60 Oſtpreug. Südbahn 90,25 h 8 1 
e ) W En Na PARIAmIABANR . 98AR Roggen ruhig, per November 14,75, ver März 
Stett Bul. det, Litte. B. 161,00 | Nordbeutſcher Lloyd 113,10 Jun 14,75. Mehl matt, per November 
Stett. Bulc.⸗ Prioritäten 16400 Lombarden 0 
Stettiner Straßenbahn 100 00 Luremb. Prinee⸗Henribahn 85,00 
Tendenz: Ruhig. 
Stettin, 17. November. (Amtlich er Be⸗ 
richt.) Wetter: Klar. Temperatur 0. Grad 
Meaumur. Nachts — 5 Grad Reaumur. Baro⸗ 
meter 767 Millimeter. Wind: O 
Welzeu ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
170,00 171,00, per November und November⸗ 
Den ohne * 8 ; 
Schluß mögen einige Abfälle aus dem fremd. | Roggen ruhig, per ogranım oke 
ſprachlichen Unterricht bilden. Ein Schüler über- 129,00—180,00, per November und per Novem⸗ 
jebte Sweet is the pleasure after pain mit ber⸗Dezember ohne Handel. 
„Süß ift das Vergnügen nach Brod“. Ferner: . Ger ſte per 1000 Kilogramm loko 128,00 
Le verre d’eau est une piece de théatré par bis 160,0. 
Seribe — „as Glas des Waſſers iſt ein Stück Du Fer per 1000 Kilogramm loko pom: 
i erſetzu i t 45 a a. DIE * 
duc diene eee Prozeut loko 70er. 66,9, bez., Termine e 


—, „Diefer Wein hat einen guten Bittern“. — 
. Shmumiing. ‚nit, Jortgefegt ee e | 
! nge m \ 5 f su 
L (Eifen und Stahl, von einander zu unter- . Megulirungepreiſe: Weizen 124,00, 
ſcheiden.) Häufi Finch man ſich zu ber, 30h 30,90, 20er, Sill *.. 2 
jeinen ob 9 gie eld 97 25 ſich ge⸗ Landmarkt. | 
kauft hat, oder irgend ein anderes Werkzeug g . al 
wirklich aus gutem Stahl befteht oder nur aus 10000 ice e Kun 5 2 
zu dieſem Zwect weniger geeignetem,Eifen, Dazu ——. Heu 3.003,30. Stroh 830: 
lebt es ein einfaches und dabei ſicheres Mittel 4 rtof feln 30806 per 24 Zentner. 
Man braucht auf den, fraglichen Gegenſtand menen g . 
nur einen Tropfen verdünnte Salpetersäure zu Nichtamtlich. 1 
ge, in ten 1 185 a5 belaſſen und Petroleum loko —.— vexrzollt, ‚Kaffe, 
dann mit Waſſer fortzuſpülen. Iſt der Gegen⸗ 1 Prozent. 
an 110 1 ve a an K e 5 1 Rü b "+ Es 8 25 per November Apel 
Säure benetzt geweſenen Stelle ein ſchwarzer B., per November⸗Bezember —,—, per April 
Fleck, iſt = aus Eiſen, jo zeigt ſich ein Melk Mai 58,25 B. N = 5 5 


un ee eee warrants 
49 Sh. 1½ d., Warrants middlesborgugh. III. 
41 Sh. — d. 


